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AnzeigerL Untcrhaltmigs-Blalt siir das ganze Enzthal und Lessen Umgegend.

Amtstitatt für den Höeramtsöezirk Meuenöürg.
38. Jahrgang.

Nr. 12. Neuenbürg , Dienstag- en 27. Januar 1880.
Erscheint Dienstag , Donnerstag unv Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spälestens  9 Uhr Bvrmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

An die Atsmstehcr.
In Folge hohen Erlasses der K. Central

stelle für die Landwiithfchafl vom 21 . d. M.
werden die OrtSvorsleher beauftragt , zu-
verläßig binnen

acht Tagen
hieher anzuzeigen , ob in der Gemeinde ein
Ortsviehversicherungsverein besteht . Be>
jahenden Falls ist der gegenwärtige Vor¬
stand dieses Vereins anzugeben , auch sind
die Statuten desselben vorznlegen.

Die Berichte sind als portofreie Dienst¬
sache zn verschicke».

Den 23 . Januar 1880.
K. Oberamt.

Mahle.
Neuenbürg.

Das Ksnkmsonsahrkn
gegen Johannes Müller,  Maurer von
hier wurde durch Gerichtsbeschluß vom 22.
d . Mts . eingestellt , da eine den Kosten des
Verfahrens entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden ist.

Den 23 . Januar 1880.
Zur Beglaubigung

K. Amlsgericht.
Gerichtsschreiber Seeger.

Revier Hirsau.

Krknnhilj-Drrknns.
Dienstag  den 3 . Februar,

Vormittags 10 Uhr
im Löwen in Oberreiche ubach  aus
Distrikt Birkenebene ( sehr günstig zur Ab¬
fuhr ):

264 Rm . forchene Scheiter , 107 Rm.
ditto Prügel und 104 uufbereitete Hau¬
sen Reisig . _

Revier Schwann.

MOrm.
Der Ehachhangwrg vom Dobler Sträß¬

chen bis zur Schivadstichhülte wird in etwa
4 Wochen wegen Umbaus auf längere Zeit
gesperrt werden . Sämmtliches daran sitzende
Holz ist daher längstens bis 21 . Februar
abmiühren.

Zwerenberg.

AiUiM -DnliiNif.
Am Samstag  den 31 . Januar,

Mittags halb 1 Uhr

verkauft die hiesige Gemeinde
circa 660 Stück Derb - u . Reisstangen,
worunter schönster Qualität , und 260
Stück Floßwieden,

wozu Liebhaber eingeladen werden . Zu¬
sammenkunft im Ort.

Gemeinderath.

ArMIWimzi
Nachdem am 31 . Dezember v . I . drei

Viertel an der Steuer pro 1879/80 ver¬
fallen waren, ergeht an Alle diejenige»,
welche mit Bezahlung dieser im Rückstände
sind, die Aufforderung zu sofortiger Zah¬
lung.

Neuenbürg,  27 . Janudr 1880.
Sladlpflege.

Lutz.

der Crntralstelle für die Landwirthschaft,
betreffend dir Abhaltung von Untrrrichts-

kursrn über Odstbaumzucht.
Im kommenden Frühjahr wird wieder

ein Unterrichtskursus über Obstbaumzucht
in Hohenheim und sofern nicht alle Theil
nehmer dort Raum finden , in Weinsberg
an der K . Weinbanschule abgehalten.

Hiebei erhallen die Theilnehmer nicht
nur einen leicht faßlichen , dem Zweck und
der Dauer des Kurses entsprechend be¬
messenen theoretische » Unterricht , sondern
auch eine geeignete praktische Unterweisung
über die Zucht und Pflege der Obstbäume.
Zn dem Ende sind dieselben verpflichtet,
nach Anweitüng des Leiters des Kurses
(in Hohenbeim Garteninspektor Schüle,
in Weinsberg Oekonomikrath Mühlhäu-
s e r ) in der Baumschule und den Baum¬
gütern der betreffenden Lehranstalt ent¬
sprechende Arbeiten zu verrichten , um die
Erziehung jungerObstbänme , die Veredlung,
den Baumschnitt und die Pflege älterer
Bäume praktisch zu erlernen.

Die Dauer des Kurses ist auf 10
Wochen — 8 Wochen im Frühjahr und
2 Wochen im Sommer — festgesetzt.

Der Unterricht ist unentgeltlich ; für
Kost und Wohnung aber haben die Theil-
nehmer selbst zu sorgen . Uebrigens wer¬
den die oben genannien Leiter der Kurse
auf möglichst billige Unterbringung der
Theilnehmer Bedacht nehmen.

Außerdem haben dieselben ein Ver¬
edlungsmesser , ein Gartenmesser und eine
Baumsäge anzuschaffen , was am Ort des
Kurses selbst geschehen kann.

Unbemittelten Theilnehmern kann ein
StsaisE ' eitrag bis zu 50 vlL in Aussicht
gestellt werden . Das Gesuch um diesen
Beitrag ist mit dem Zulassnngsgesuch an-
ttibrinuen und die Bedürftigkeit durch ein
obrigkeitliches Zeugniß zu bescheinigen.

Für ibre Arbeit erhallen die Theil¬
nehmer nach Ablauf der ersten 14 Tage
eine tägliche Vergütung von 35

Bedingungen der Zulassung sind : zu»
rückgelegtes  17 . Lebensjahr , ordent¬
liche Schulbildung , gutes Prädikat , Uebung
in ländlichen Arbeiten . Vorkeimtiiisse in
der Obslbaunizucht begründen einen Vorzug.

Gesuche um Zulassung zu diesem Un¬
terrichtskursus sino , mit amtlichen Belegen
versehen , bis längstens 20 . Februar
d. I . an „ das Sekretariat der
C en tr a l st e tle für die Landwirlh-
schaft in Stuttgart"  einzusenden.

Die Zutheilung zu dem Kursus in
Hohenheim oder zu dem in Weinsberg be¬
hält sich die Cenlralstelle vor und wird
hiebei die Entfernung zwischen dem Wohn¬
ort des Bilstellers und dem einen oder
andern Orte des Kursus maßgebend in
Betracht gezogen.

Die Bezirks - und die Gemeindebehör¬
den , sowie die landwirthschastiichen Vereine
werden auf diese Gelegenheit zur Heran¬
bildung von Bezirks - und Geineindebaum-
wärtern besonders aufmerksam gemacht,
mit dem Ersuchen , geeignete Peisönlichkeiten
zur Betheiligung an diesem Kursus zu
veranlassen.

Stuttgart,  den 15 . Jan . 1880.
Werner.

^ MMmchmig
der K . Aufsichtskommission für die Staats-
krankcnanstaltrn , bctrrffcnd die Ausnahme
armer Verkrümmter in die orthopädischen

Anstalten ans Staatskosten.

In die orthopädischen Anstallen —
Paulinenhilfe in Slnltgart , Kinderheilanstalt
des Llecl . vr . Werner in Ludwigskurg und
heilaymnaslische Anstalt des Neck . Or . Rolh
in Sluttgart — werden an Verkrümmung -n
der Glieder , des Halses und der Wirbel¬
säule leidende unvermöglicbe oder minder-
bemillelle Personen , welche nicht mit einer
anderweiiigen körperlichen oder Geisteskrank¬
heit behaflet sind , unter theilmeiser Bestrei¬
tung der Kosten durch die Staatskasse aus¬
genommen . In besonders dringenden Fällen
wird die Kostenbestreitmig auch ganz aus
den Staat übernommen.
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Hiebei wird bemerkl, daß die in der
vr . Rolh'schen Anslall Ausgenonimenen i»
der Regel »ur in so lange in derselbe»
bleiben, bis die elwa vorzunehmende Opera¬
tion oder die Geraderichtnng des verkrümm¬
ten Glieds ausgenihrt nnd ein das letztere
in der richtigen Lage erkaltender Verband
angelegt ist, woraus, wenn der übrige Zu¬
stand des Verkrümmte» es erlaubt, dessen
temporäre Entlassung nach Haute erfolgt,
und derselbe nur von Zelt zu Zeit , nach
6 bis 10 Wochen, zur Erneuerung des Ver
bands wieder aus einige Tage und so oft
einberusen wird, bis die Heilung als vol¬
lendet erkannt ist.

In den übrigen Anstalten dauert der
Aufenthalt ununterbrochen so lange, als
es die K»r notbwendig erscheinen läßt.

D:e Ausnahme in die bezeichnelen An¬
stalten ist durch eine, bei dem betreffenden
gemeinschaftlichen Oberamt einznrcichenve
Bittschrift nachzusuchen und sind derselben
Zeugnisse des Oberamtephysikals und des
Gemeinderaths nach Maßgabe der Mininc.
raloersügung vom 23. Mai 1834 (Reg.-
Bl. S . 391) beizulegen.

Von der in dieser Verfügung unter
Ziff. 1 lit. a vorgesehenen Bestimmung,
daß der Aufiunehmende das sechste Lebens,
fahr zuriickgelegl baden müsse, wird da Um¬
gang genommen werden, wo die frühere
Ausnahme nach ärztlichem Ermessen keinen
Bedenken unt-rliegt und in derbeireffenden
Anstalt Einrichtungen»ur die Pflege solcher
jüngerer Personen bestellen.

Stuttgart, den 20. Januar 1880.
Jäger.

PrimUnachnchlcu.
N e u s a tz.

Gegen gesetzt. Sicherheit werden aus-
geliehen:
2 ? 0 Ntark bei der Gemeindcpflege,
233 Ntark bei der Armenpflege.

Gemeinde- u. Armenpfleger
Knüller.

Calmbach.
Heute Dienstag

Wehet suppe,
wozu höflich einlade.

Blrssinil z. Sonne.

Lotterie
des württ mbrrgischcn

Iii!!!8lxeuerl>vvei'eiü8
Der Tag der öffentlichen Ziehung

wird später bekannt gegeben.
Gewinne im Wert he von 5000-,

3000., 2000. rc.
LooseL 1 c/U

sind zu haben bei:
Icrc . Weeh in Nenenbürg,
GHv. WiLdbvett in Wildbad,
sowie dm der Generalaqcntur:

Lderkurä§ st 2sr . Ltuttgart.

Ein ordcMüchcsDieuslMdcheli
gesucht. Zn erfragenwird aus Lichtmeß

bei der Reduktion.

'S'
Kcrifevl'icb Deutsche H'ost.

Direkte Deutsche Post -Dampfschifffahrt
zwischen

Durch - Passagen
nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.

Abfuhrt von Kcrmburg jeden Mittwoch Morgens.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Generalbevollmächtigte

LoitvN , Nillör's riaclrÜ., M »ltmicslMs-tc. 33/34.̂
sowie die General-Repräsentanz für Württemberg: *

vLssEt »»« in  Stuttgart
und dessen Vertreter:

A Rist. iNker»« / », S .ilermeister am Markt in  Neuenbürg . 3^
— - A _ zücl-

Neuenbürg.
Frisch gewasserte

bester Qualität fortwährend bei
Kcrrt Mcrhter.

Grste Äuszeicyanngen
in Paris , Alm, Wien sc Philadelphia ^

IaÖÜUllä ' 8

»kille Ilrtir-Kxtisete,
seines c»«centrirtcs, gegen Husten, Heiser¬
keit, Catarrhe, Athmungsbeschwerden, Keuch
husten, überhaupt Brust- und Halöleeden
mit Hisen, für blutarme Personen,
mit Hhinin, als Ki äftigungsmrttel für Frauen
und Rekonvalescenten,
mit Kakk, für schwächliche, mit englhcher
Krankheit behaftete Kinder, sowie für Lungen¬
leidende ärztlich empfohlen.

I -ö 6 un 6 8

Mk-Mrset mit
lelikillir»«

gleiche Theile Malz-Crtract und feinster
Dorsch-Leberthran sind hier zu einer Emulsion
Verbunden, die, in Wasser oder Milch gelöst
sehr viel leichter zu nehmen und zu ertragen
sst als der Leberthran für sich; das lästiges
Ausstößen wird vermieden und besonders Kin¬
der nehmen ohne Schwierigkeit dieses ausge¬
zeichnete neue Mittel das von vr , Javis in
Chicago vorgeschlagen und von <LöM«d eins
geführt wurde.

lein Ertract, welches durch einfaches Auflösnij!
Im Milch das als „Liebig'sche Suppe" be-̂
^kannte vortreffliche Kiiidernäkrmittet bildet.

^ ^ E ^ ^ ^ ê ^ û ken Apotheken.

Dc§ Lnhrcr Hinktndcn Boten
historischer Kalender

Loose
deS landwirthschastlichcn BezirksvrrcinS

Calw
zu der Lotterie einer größer» Anzahl vonj
ausgezeichneten land- und hauswirlhschast- '
tichen Maschinen und Gexälhen !

a 1 cff. bei_ Jak . M eeb. s
Kvonik.

Deutschland.
Berlin,  24 . Januar . Der Kaiser

überreichte dem Prinen August von Würt¬
temberg anläßlich seines fünfzigjährigens
militärischen Dienstjubilänms in Gegenwartr
sämmtücher Prinzen des Hofes einen Ehren- k
degen. Heute Vormittag empfing der Prinz!
verschiedene Deputationen, darunter auch»
eine Deputation des russischen Bug'schenk
Ulanenregiments zur Entgegennahme vons
dessen Glückwünschen. Prinz August istt
Inhaber des genannten Regiments. >

Berlin,  22 . Jan . Dem Bundes- >
rathe ging eine Vorlage über Ergänzungj
und Aenderung des Reichsmilitärgesetzes zu, ^
wonach vomI. April 1881 ab die Infanteriel
in 503 Bataillonen, die Feldartillerie in 340s
Vallerie», die Fußarollerie in ZI Bataillo- s
nen und die Pioniere in 19 Batailloneni
sormirt werden sollen. Neu errichtet wer¬
den: II Jnsanterieregimenter(8 preußische,!
1 bayrisches und 2 sächsische), 1 preußisches
Fußarlillerieregimentuns 1 preußisches.
Pionierbataillon. Ferner treten zu den

!bereits bestehe»den Formationen 32 Feld-
!balterien(24 preußische, 4 bayrische, je 2
!sächsische und wnrltembergische) neu hinzu.
!Zum Beweise der Notbwendigkeit der Ver-
!mehrung dient nachstehender Vergleich der
Friedensstärke

bei
ik SSL»

Jak. Meeh.

Nene Formulare
zur Anzeige

von WaLdeyzefsen
an die Amlsanwaitschasl für Forstrügsachen,
empfiehlt Jak . M eeh.

Deutschlands Frankreichs Rußlands.
Jntantene-
Bataillone . 469

641 Bataillone -
326 Depot-Comp.t

392
897

Eskadrons . 465 406
Feldbatterien
Fußartillerie«

300 437 373'/,

Compagnien
Pionier-

116 57 210

Compagnien 74 112 96
abges-hen non den Lokal- nnd irregulären
Truppen Rußlands. Bei Kriegsstärke stellt
den 923 Linien-, Landwehr- und Ersatz-
batailloncn Deutschlands das französische

EHeer mit 1266 solcher Bataillone, 20  Coni-
'pagnien der Chasseurs sorcstiers und 20
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! Bataillone der Douaniers entgegen , während
' Rußland 1484 Linien -, Reserve - unv Er¬

satz Bataillone zu stellen vermöchle . Ein
Ähnliches Verhältniß destcht i» Betreff der

Feldartillerie . „ Die verhalt,übmäßig zahl
' reiche Cavallerte Deutschlands ist durch

i seine centrale Lage bedingt , welche die
Möglichkeit eines gleichzeitigen Krieges aui

mehrei en Fronten nicht ausschließt — eines
Kr >e>ies , welcher mit Erfolg nur durch

energische Offensiv - Operationen geführi
werden könnte , die ihrerseits ohne eine

zahlreiche, weithin ausklärende , die eigene»
Bewegungen verdeckende Cavallerie undurch
sührbar sein wurden . " Derselben centralen
Lage ist die Nothwendigkeit der Vermehrung

der Fußarlillene und der Pioniere beizu-
nussen.

In einem Artikel „ Der neue Militär-

gesetz- Entwurf " sagt die Tribüne u . A. :
Die »ach den Ereignissen von 1866

vollzogene Vereinigung der norddeutschen
'S/reikkräste mit denjenigen Preußens gab
Deutschland die Fähigkeit , in raschen ent
scheidenden Schlägen das zweite napoleo
Nische Kaiserreich zu stürzen und die do
nunirende Stellung Frankreichs im euro
Mischen Vöikerconcert auf das deutsche
Reich zu übertragen . D >e durch den Aus
gang des letzten deutsch -französischen Kriegs
gewonnene Verstärkung der deutschen Wehr

-s krait durb den Anschluß der süddeutschen

! Heere an diejenigen Norddcutschlands ver-
i schaffte dem Reiche die Mittel , die Errungen-

Kaiser s schauen seiner beiden letzten großen Kriege
, Würt - s im Jntensse der Unabhängigkeit der abend,

ährigen : ländlichen Nationen zu behaupten trotz der
zenwart > gewalliuen militärischen Anstrengungen,
Ehren - k weiche Rußland wie Frankreich seit Jahren

gemacht haben mit dem augenscheinlichen
Zweck , die neugewonnene Machtstellung
Deutschlands zu schwachen , beziehungsweise
zu vernichten.

Die Erkeantniß dieser mit jedem Jahre
wachsenden Gefahr für die Unabhängig¬
keit Deuischlands und die europäischen
Länder hat den Reichskanzler veranlaßt,
dem Bundesrathe eine Vorlage zu machen,
die den Stand der deutsche » Wehrmacht
vom Jahre 1881 ob aus die nächsten sieben
Jahre abermals beträchtlich erhöht , um sie
ins Gleichgewicht mit den Slreitkräslen der

uns zunächst interessireuden Mächte zu
setzen.

Im Besitz so gewaltiger Slreitkräste
würde allerdinas die Fähigkeit Deutschlands,
im Westen wie im Osten militärische Offensiv,
overationen erfolgreich durchzusühren , erreicht
sein. Mit welchen Opfern — ? ist eine
Frage , mit der die berufene und unberufene
Kritik Zeit genug haben wird , sich zu be¬
schäftigen. Möge dies nirgend anders ge
schehen, als mit dem ernsten Bewußtsein,

daß che Sicherheit und der Wohlstand des
Vaterlandes d -r Einsatz bei diesem Mei
nungskampf ist!

Psorzhcimcr Abgabe- Krönung.
(Schluß .)

II . Besondere Bestimmungen.
I ) . Für Me bl und Gries.

Z 1. Steuerpflichtig ist Derjenige , mel
cher die abgabepflichtige Waure thatsächlich
in die Stadl verbringt , bei Mehljendnngen
über 100 Kilo auch der Empfänger.

Z 2 . Jede per Achse eingehende Mehl-
sendung muß mit einem Begleitschein ver-
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versehen sein , ouS welchem ersichllich ist:
l ) der Name des Versenders und Des¬

jenigen . welcher das Mehl einbringt , 2)
der Name des Empsängeks , 3) die Zahl
und das Gewicht der Säcke , 4 ) der Tag
der Absendnng.

8 3 . Die per Achse eingehenden Mehl
sendungcu sind »Mer Uebergabe des Be-
gleiisch - ins , die per Bahn eingehenden un¬
ter Vorzeigung des Frachtbriefs an der
znstäiidiqen Emgangsstellc anzumelden . Der
Führer ha ! sich alsdann mit dem ihm vom
Erheber ausgestellten Einlaßschein aus dem

kürzesten Wege zur (nächsten ) Mehlwaage
zu begeben , die Sendung abwägen zu las-
ien und die Steuer an den Mehlwaag
Meister zu bezahlen . Dieser stellt dafür
einen Waagschei » mit Sleuerquillung aus.

8 5 . Für die Durcknnbr von Mehl
senduiigen sind die entsprechenden Bestim¬
mungen der Pieradaabeordnung maßgebend.
Auf dem Aussuhrschein muß aber außer¬

dem die Gewichisangake durch den Mehl
waagmeister als richtig bestätigt werden.

II.  Abschnitt : Oktroi -Rückvergütung.
8 I . Werden Gegenstände , von welchen

nachweislich Oktroi erhoben wurde , im

ursprünglichen oder verarbeiteten Zustande
im Wege des Handels ausgeführt , so wird
ans Verlangen die Steuer im vollen Be-
irage abzüglich eines auf 5 °/° des Sleuer-
belrags berechneten , mindestens aber 10 L
betragenden Kontrolkostenersatzes zurückver-
gütel.

8 2. Die Rückvergütung unterbleibt,
wenn sie weniger als 10 Pfennig betragen
würde.

Für geschlachtete Thiere wird sie nur
geleistet , wenn dieselben in der Haut um
gelheilt ausqeführl werden.

8 3 . Während des ersten aus die Ein¬
führung des Oktrois folgenden Vierteljahres
werden Rückvergütungen auf Wein , Bier
und Mehl nicht gewährt.

Z 4 . Wer Anspruch auf Rückvergütung
geltend machen will , hat an der bei der
Ausfuhr zu passirenden Erheberstelle und

,m Fall der Versendung durch die Post
oder durch die Bahn bei den betreffenden
B -Hörden einen Ausfuhrschein zu lösen , aus
welchem der Absender , der Empfänger,
der Führer und die Menge der ausgesühr-
ten Steuerobjekte , sowie die Zeit der Aus

fuhr bezeichnet ist.
Bei Wein und Bier erfolgt die Bezeich

nung der Quantität durch Angabe der Zahl
und des Eichgehalts der Fässer.

Bei Meist muß die Gewichtsangabe auch
durch den Mehlwaagmeiüer bestätigt sein.

ß 5 . Die beabsichtigte Ausfuhr von
Wein , Bier und Mehl muß außerdem dem

Bürgermeisteramts unter den in dem vorigen
Paragraphen bezeichueien näheren Angabe»
so zeitig angezeigt werden , daß eine Kontrole
der auszuführenden Gegenstände angeordnet
werden kai-n.

Das Büraermeisteramt stellt dem Absen¬

der über diese Anzeige eine Bescheinig » » »
aus . Dasselbe ist berechtigt , unmittelbar
vor der Absendiing eine Untersuchung des

Inhalts der Fässer , Säcke u . j . w . zu
oeraulaffen.

III.  Abschnitt : Strafbestimmungen.
8 I . Wer die Entrichtung der Ver¬

brauchssteuer unterläßt , verfällt — abge¬

sehen von der Pflicht zur Nachzahlung —
in eine Geldstrafe , weiche dem vieriachen,
im Wiederholungsfälle dem achtfachen Be¬

trag der geschuldeten Abgabe gleichkommt.

Weist der Angezeigle nach . daß die

Entrichtung der Abgabe nur aus Versehen
unterblieb , so kann auf eine geringere Ord¬
nungsstrafe bis znm Betrage von 10 Mark
erkannt und je nach Umständen die Ord¬

nungsstrafe gänzlich erlassen werden.

8 2 . Wer den zur Uebermachuna und
Sicherung der Al' gabeentrichknng erlassenen
Vorschliften zuwiderhandsti , wird von einer

Geldstrafe bis zu 10 Mark gelroffen.

Tarif
über die in der Stadt Pforzheim zu er¬

hebenden Verbrauchssteuern.

Gegenständ e.
Harif-
! (atz.

I . Getränke.
1) Bier:

L. hier gebrautes v. 15 Lit . Keffelinhalt
b . eingeführtes von 1 Hektoliter

2) Wein:
a . Traubenwein von 1 Liter
b . Obstwein „

II . Mehl , Gries und Brod.
1) Mehl und Gries v. 50 Kilogramm
2) Eingeführtes Brod v. 2 Kilogramm

III.  Vieh.
1) Ochse vom Stück
2) Kuh , Farcen , Rind „
3) Schwein „

Spanferkel  „
4) Schaf „
5) Kalb „
6) Ziege „

Ziegenkltzchen »
IV . Wildpret.

1) Hase vom Stück
2) Hirsch „
3) Altthier
4) Reh
5) Wildschwein,,

V.  Fleischwaaren.
1) Ungeräuchertes Fleisch v. 1 Kilogramm
2 ) Geräuchertes Fleisch,

Zungen und Würste
3) Ausgehauenes Wildpret

VI. Geflügel.
1) Ente (auch Wildente)
2) Gans
3) Hahn , Huhn
4) Kapaun , Poulard
5) Fasan , Auerhahn , welscher

Hahn . Birkhahn u. -Huhn,
wilde Gans

6) Rebhuhn , Schnepfe
7) Taube
S) Bekasine , Schneehuhn

und das übrige jagdbare
kleine Geflügel

VII . Fische.
Salmen , Sole u. Turbote von
Sonstige frische Secsi che „
Forellen , Eschen und Aale „
Sonstige frische Flußfische „

Vlll . Brennmaterialien.

,>

- > s . mp» . .
3) Steinkohlen , Coaks per 50 Kilogramm
4) Holzkohlen . . . per 50 Kilogramm

Bemerkung.  Von dem aus dem Ausland
gegen Entrichtung des tarifmäßigen Zolles ein¬
gehenden Wein , Obstwein , Bier , Fleisch, todtem
Wild ( auch ausgehauenem Wildpret ) uud todtem
Geflügel wird kein Oktroi erhoben.

Auf Wein und Obstwein findet jedoch diese
Bestimmung nur bei der erstmaligen Einlage
Anwendung.

V2 Kilo

6
65

1,2
0 .6

40
0,5

50

80
20
60
80
60
20

40

SO

4
10

10
20
tO
20

40
10s

10

3
5
2

25
50
10
20

1
3
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Württcmbcrg.
Vermöge Höchster Enlichließung vom

6 . d. M . habe » Seine Königliche
Majestät  die erledigte evangelische Pfarrei
Enzlhat -Enzklöfterte , Dekanats Nagold , dem
Pfarrverweser Karl Aniel in Rohrdorf
desselben Dekanats , gnädigst übertragen.

Der am 19 . n. M . in Stuttgart ver-
sammelte aus Vertretern des Handels , der
Gewerbe und Landwirthschasl zusammen¬
gesetzte sogen . „ Eisenbahnbeiralh " hat u . A.
folgende Anträge und Gutachten berathen:

Auf der Strecke W i l d b a d - P f o r z
heim  sollen , wie in früheren Sommern,
6 Züge ausgeführl werden , mit Beschränkung
der Schnellzüge auf die Zeit vom I . Juni
bis 15 . September.

Auf den Strecken Pforzheim - Horb
und Calw - Stuttgart  ist in erster
Linie Beibehaltung des Winterfahrplans
mit Einschaltung von Lokalzügen auf der
Strecke Pforzheim — Calw a » ,Sonn -, Fest
und bürgerlichen Feiertagen in Aussicht
genommen.

Hiegegen sind von der Handelskammer
in Calw , sowie vom Gemeinderath und
Gewerbeverein in Altensteig Gesuche um
Aenderungen im Sinne der Wiedereinfüh¬
rung des früheren Fahrplans gestellt worden.
E >n vollständiges Zurückgreisen aus letztern
ist wegen der Influenzen auf die Gäubahn
nicht wohl thunlich . Tie Eisenbahnoer-
waltung ist jedoch zu Aenderungen , welchen
sämmtliche Beteiligte zustimmen würden,
gerne bereit und macht folgende Vorschläge:

entweder

Spätervecleguüg des Zugs 167 mit In
fluenz von den Zügen 177 u . 180 in Calw
Zug 167 Calw ab 7Uhr37M . Mg.

Zuffenhausen an 8 Uhr 58 M . „
Zug 11 „ ab 9 Uhr 2M . „

Stuttgart an 9 Uhr 15 M . „
oder

Ausführung des Zugs 167 mit den gegen¬
wärtigen Fahrzeiten , dagegen Früherlegung
des Zugs 169 und Abgang in Calw wie
vorstehend 7 Uhr 37 Min . Morg . u . s. w.
Im letztern Fall würden übrigens die Züge
167 und 169 mit einer Distanz von nur
2 > Stunden aus einander folgen und
würde dann von 70 - Uhr Morg . bis 2 ' /«
Uhr Nachmittags kein Zug mehr von Calw
nach Stuttgart gehe », der beliebte Zug 169,
Calw ad 11 Uhr 25 Min . Vorm ., würde
ansfallen und in Folge davon hätten Zug
179 von Horb und Zug 182 von Psorz-
heim in Cr w keinen Anschluß mehr in der
Richtung nach Stuttgart . Die bezeichnte
Früherlegung des Zugs 169 ist von der
Hanke . kammer in Calw angeregt worden.

Im Jnieresse der Bewohner des Nagold¬
thals dagegen wurde andererseits gebeten,
in erster Linie den Zug 167 um so viel
später zu legen , daß er mit den Zügen
177 uno >80 von Horb und Pforzheim
erreich ! » erden könne , in zweiter Linie aber,
wenn dies nicht angehe , den Zug 169 um
so viel vor, » rücken , daß er in Calw an
die Zuge 177 und 180 unmittelbar an-
schlicß -. Z nächst wird nun über die in
engem Zmammenhang mit der Frage der
Verlcgun - der Züge 167 und 169 stehende
Frage abgestimml , ob der Abendzug 174
Stutt ..ai : -Caliv um etwa eine Stunde früher
geleg ' ni e bis Naaold fortgesetzt werde»

— 48 —

solle, welche Frage mit 10 gegen 6 Stim¬
men verneint wurde . Hieraus wurde der
Antrag aus Fruherlegung des Zugs 169
mit 15 Stimmen abgelehnt . Die Frage
der Spälerlegung des Zugs 167 ergab
8 Stimmen dafür und 8 dagegen.

Auf der Gäubabn (Stuttgart—
Freudenstad !) ist eine Fahrplanänderung
nicht beabsichtigt.

Von Seiten der Handels und Gewcrbe-
kammer in Calw wurde die Beseitigung des
Sperrigkeilszuschlags lür den Transport
ungepreßter Schaiwolle beantragt . Der
Ausschuß trat einstimmig dem Antrag der
Calwer Handelskammer bei.

Von der Jagst.  21 . Jan . Jn Folae
des Drückens eines engen Stiefels bekam
ein 12jähriger Knabe aus einem Weiler
unsrer Gegend einen bösen Fuß . Er war
daran einige Wochen krank , endlich trat
noch ein Wundstarrkrampf hinzu und an
diesem starb der Knabe.

Vierlingen  bei Horb , 23 . Jan.
Die außerordentlich strenge Kälte des vorige»
Monats hat auch hier einen sangen Mann
zeitlebens zum Krüppel gemacht . Derselbe
ging vor Weihnachten auf den sog . Christ¬
kindlesmarkt nach Hechingen , um Waare»
zu verkaufen , und erfror sich dort beide Füße
derart , daß er Abends vom hiesigen Bahnhof
schon nicht mehr heim gehen konnte und
ihm trotz ärztlicher Hilfe bis jetzt alle Zehe»
an einem Fuß abgesallen sind , ohne daß
Aussicht auf Rettung des andern Fußes
vorhanden ist, sondern die Krankheit weiter
sortznschreiten droht . Allerdings hatte der
Unglückliche eine etwas zu kleine Fußbe
kleidung . (S . M .)

Neuenbürg.  26 . Januar . Der
heutige Vieh markt  war namentlich mit
Schweinen stark befahren ; an Großvieh
waren 40 Kühe , 7 Rinder , 1 Pr . Ochse»
ausgestellt und zu gewöhnlichen Preisen
gekauft ; auch einige Pferde (eine Seltenheit)
waren am Platze . Die Preise der Läufer
schweine bewegten sich von 20 — 100 cM
pr . Paar , der Milchschweine von 9 — 20 v/L

Ausland.

Das Deutschthum Newyorks
ist am 5. Januar von einem schrecklichen
Unglück heimgesucht worden . Die seit etwa
erst 10 Jahren erbaute Turnhalle New
Jorks , ein prachtvolles , großes Gebäude,
welches den Mittelpunkt eines großen Thei
les des deutschen Lebens in New Jork bildet,
ist am 5. Januar , Morgens 5 Ukr durch

Feuer zerstört worden , wobei 5 Person«,
nms Leben kamen und 4 sehr schwere, ih
man befürchtet , tödtliche Verletzungen dovg
getragen haben . Außer den großen Tm,
iälen enthielt sie Ballsäle , V -riammlungt
lokale , Schul,immer für die Schule ln
Vereins , großartige Wirlhschastsräi«
». s. w . Der Pächter des Lokals hgtz
W . Wiechel . Die im obersten Siockwe,!-
Schlafenden waren durch die sich im H
weiter verbreiteten Flammen von den Trepze
abgeschnitlen . Es war unmöglich , ihn«

"Rettung zu bringen . Sie mußten alle de
Sprung in die Tiefe oder auf niedrig!
gelegene Dächer wagen . Die Beschreib !,«
der sich dabei absp,elenden Szenen lös
das Blut erstarre ».

Miszellen.

T h e u e r.

Bauer : „ Js meine Uhr schon ferli^
Was - kost' t ' s ? " §

Uhrmacher : „ Zwei Mark !" !
Bauer : „ Was hat ihr denn eigentlic

g' fehlt ?"
Uhrmacher : „ Nichts — aufgezogen «

sie nicht !"
Bauer : Waaas ? Und dös kost' t znni

Mark?  !
Uhrmacher : Ja meint denn Ihr , nm!

zieht Euch die Uhr umsonst auf ? !" l

(Fl - Bl .) !

Für die Monate Februar
und März nehmen sämmtliche Post¬
stellen, im Bezirk auch durch die Post¬
boten , Bestellungen auf

dcn Enzthäler
zu des Quartalpreises an.

Anzeige « für den Knzlysker vermitteln
in Wildvad : Hr. H. Schobert;
in I 'forzyeim : Hr. Htto Ztiecüer.

GoldkurS der StaatSkasscnvrrwaltuug
vom 23 . Januar 1880.

20 -Frsnkenstücke . . . 16 10 ^

Frankfurter Course vom 23 . Jan . 1880,k
Getdsorten . ^ f

20-Frankenstücke . 16 12—li
Englische Sonvereigns . . . . Ltt 27 - 3H
Ruß . Imperiales . 16 66—1«-
Dukaten . 9 51—Sie
Dollars in Gold . 4 17- 20

Calw. Frucht -Preise am 10. Januar 1880.

Redaktion, Druck und Lertag von I a . M e e h in Neuenbürg

Getreide-

Gattun¬

gen.

Vo¬
riger
Rest

Neue
Zu¬
fuhr

Ge¬
lammt
Betrag

Heu¬
tiger
Ver-
-kauf

Im
Rest
gebt.

Höchster
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Niederster
Preis

Verlaufs
Summe

Gegen
Dm

schnitte
mehr

d. voü
ch- , i
preis

we¬
nige!Etr. Etr. Etr. Etr. Etr. ^6. ! .4L -4L -z -4L. -g

Walzen
Kernen 40 14 54 54 12 11 95 11 85 645 45 S
Gerste
Dinkel
Gemasch

30 122 152 132 20 8 80 8 49 8 30 1121 49 2

Haber
Roggen

67 67 67 7 6 63 6 50 444 60 2

Bohnen 6 6 6 6 10 36 60
Summe 70 209 279 259 20 2248 25

Nr. 13.
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